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Aufgabe 36 (Rotationsflächen und geodätische Krümmung)

Es seien F : I × IR → IE3 die kanonische Parametrisierung einer singularitätenfreien Rotati-
onsfläche zu einer nach der Bogenlänge parametrisierten C2-Profilkurve α = (r, b) und γ := Ft

ein Breitenkreis der Rotationsfläche zu einem festen Parameter t ∈ I; es gilt γ = F ◦ αt mit
αt : s 7→ (t, s).

a) Man beweise, dass γ die konstante geodätische Krümmung r′(t)
r(t) hat. (6 Punkte)

b) Man untersuche, unter welchen Voraussetzungen γ eine Geodätische ist. (3 Punkte)

c) Man zeige, dass es (im Wesentlichen genau) eine singularitätenfreie Rotationsfläche gibt,
deren Breitenkreise alle die geodätische Krümmung 1 haben, und bestimme die Profilkurve
dieser Fläche. Man nennt diese Profilkurve eine Traktrix. (6 Punkte)

Aufgabe 37 (Parabolische Punkte)

Es sei (G, g) ein Riemannsches Gebiet, p ∈ G, und v ein Einheitsvektor des euklidischen
Vektorraumes (IR2, gp), der in eine Asymptotenrichtung von F weist. Zeige: In diesem Fall ist
v genau dann auch eine Hauptkrümmungsrichtung von F , wenn p ein parabolischer Punkt von
F ist. (6 Punkte)

Aufgabe 38 (Affensattel)

Als Affensattel wird die Graphenfläche zu der Funktion

f : IR2
→ IR, (t, s) 7→ s · (s2

− 3t2)

bezeichnet:

Man überlege, dass in dem Affensattel durch den Punkt p0 := (0, 0, 0) drei Geraden verlaufen,
und begründe damit, dass der Punkt p0 ein planarer Punkt des Affensattels ist. (9 Punkte)



Aufgabe 39 (Die äußeren Krümmungsgrößen spezieller affiner Bilder von Flächen)

Ist Φ : IE3
→ IE3 ein Cr-Diffeomorphismus, so ist unter den Voraussetzungen von Abschnitt 6.5

des Skripts auch F̃ := Φ ◦ F eine Parametrisierung einer singularitätenfreien Cr-Fläche. In zwei
Spezialfällen sollen die äußeren Krümmungsgrößen von F̃ untersucht werden. Man zeige:

a) Ist Φ eine orientierungstreue Isometrie von IE3, so haben F und F̃ dieselben Maßtenso-
ren und Formoperatoren. Daher stimmen auch die zweiten Fundamentalformen, die Gaußschen
Krümmungen, die mittleren Krümmungen und die Hauptkrümmungen der beiden Parametrisie-
rungen überein. (7 Punkte)

b) Sei Φ eine Homothetie von IE3, d.h.: Es existiert ein Punkt q0 ∈ IE3 und ein
”
Streckungsfaktor”

c ∈ IR+ , so dass für alle q ∈ IE3

Φ(q) = q0 + c · (q − q0)

gilt. Kennzeichnen wir die zu F̃ gehörenden Größen durch eine Schlange ˜, so gilt:

g̃ = c2
· g , ω̃ = c2

· ω , N eF
= NF , Ã =

1

c
· A , h̃ = c · h ,

K eF
=

1

c2
· KF , H eF

=
1

c
· HF und λ̃i =

1

c
· λi für i = 1, 2 .

(12 Punkte)
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